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Nr . li . Wiegcndecke mit Stickerei.
Dessin : Extra -Beilage Nr.  II.

Die Wicgendcckc besteht aus einem Fond von blauem Kaschmir,
welcher mit Stickerei verziert , mit einem Futter aus gleichem Stoff
versehen und am Außenrande mit einer Plissösrisur aus gleichem
Kaschmir umgeben wird . Nach Uebcrtragung der Umrisse des Dessins
Nr . 14 der Ertra -Beilage auf den Oberstoff unterlegt mau letzteren
mit Gaze , hcstct den Contourcn folgend 1 '/, Cent , breites creme¬
farbenes russisches Band aus und befestigt es an beiden Seiten
stets abwechselnd
mit kurzen und
langen . Languct-
tenstichcn von
blauer Seide.
Die Krcuznngs-
pnnkte des Ban¬

des befestigen
blaue Smyrna-
stichc . Alsdann
arbeitet man mit
weißer Seide im
schrägen Lan-
gucttcnstich die

Blumen und
Blätter , umran¬
det dieselben mit
Kettenstichen und
führt mit gleichen

Stichen die
Adern , Ranken
und Stiele aus.
Die Contourcn
der Bogen in
der Mitte der
Decke sind in glei¬
cher Weise gear¬

beitet . Den
Zwijchenranm

füllen Fischgrä¬
tenstiche. Nach
Bollendung der
Stickerei versieht
man den Obcr-
stosf mit dem
Futter und be¬
grenzt die Wie¬
gcndecke ringsum
mit einem in
schmale Piissö-
saltcn geordne¬
ten , mit Spitze
besetztenStreifen

von blauem
Kaschmir, welcher
dem Fond mit
Steppstichen von
weißer Seideder¬
artig aufgesetzt
wird , daß der
obere Rand ein
Köpfchen bildet.

Zwischen den
Steppstichreihen
Fischgrlltcnstiche
von gleicher

Seide.

Nr . 7 . Gar¬
nitur

zu Beinklei¬
dern. Gewebtes

Börtchen und
Häkelarbeit.

Diese aus
Zwischensatz und
Spitze bestehende
Garnitur ist mit einem gewebten Börtchen und mit drcllirtcm Häkel¬
garn Nr . 80 gearbeitet . Für den Zwischensatz häkelt man an jeder
Seite des Börtchcns 2 Touren wie folgt : 1 . Tour : Stets abwech¬
selnd 1 s. M . (feste Masche) in die nächste Oesc, ö Lustin . (Lustma-
schcn) . 2 . Tour : Stets abwechselnd 1 f. M . um die mittlere der
nächsten 5 Lnstm . der vorigen Tour , 2 Lustm . Für die Spitze arbeitet
man au einer Seite des BörtchcnS die I . Tour wie folgt : * 1 f. M.
in die nächste Oesc, 9mal abwechselnd 5 Lustm . , 1 s. M . in die nächste
Oesc, dann 4 Lustm . , 1 f . M . in die solgendc Oesc, 3 Lustm ., 4 f.
M . in die nächsten 4 Oescn , 3 Lustm . , 1 s. M . in die folgende Ocse,
der 4 . der zuvor gearbeiteten 4 Lustm . ang. (angeschlungen , man
läßt dazu die Masche von der Nadel , sticht dieselbe in die betreffende

Masche hinein und zieht die abgelassene Masche hindurch ) , 4 Lustm .,
vom * wiederholt . 2 . Tour : * 9mal 4 je durch 3 Lustm . ge¬
trennte f. M . um die nächsten S Lustm . der vorigen Tour , dann 2mal
2 je durch 3 Lustm . getrennte f. M . um die nächsten 4 Lustm ., voni *
wiederholt . 3 . Tour : An der andern Seite des Börtchens , * 1 s.
M . in die Oese oberhalb des Tieseneinschnittes , S Lustm . , 1 s. M . in
die folgende Oese , 4 Lustm . , 2 dpt . St . (doppelte Stäbchenmaschen ),
deren obere Glieder zusammen zugeschürzt werden , in dieselbe Oese,
in welche die letzte f. M . gehäkelt wurde , ömal abwechselnd 1 Lustm . ,
3 dpt . St . , deren obere Glieder zusammen zugeschürzt werden , in die

Kr . 1 . L.N2NA kür blüü-
clrsn von 9 — 11 llukron.

Hr . 2 . Hn2nx kür Xnadon
von 11 — 13 lluüron.

Kuppt ., Kr . III , I ' ik . 11— 15.

Nr . 3 . H.U2NA uns onollomiro-
äos-Inäos . Vorüeransicüb.

(Hieran Kr. 21 .)
Kr . 1 —5 . idstukinx - rink - .VnxiiFg kür Dttiilkii uiul Xiiiüer.

zweitfolgcnde Oesc, doch hat man mit den mittleren dieser 3 dpt.
St . 3 Oescn zusammenzufassen , dann 1 Lustm . , 2 dpt . St . , deren
obere Glieder zusammen zugeschürzt werden , in die zwcitsolgendc Oese,
12 Lustm . , der 4 . der zuletzt gearbeiteten 4 Lustm . ang. , timal 2 f . M.
um die vor den nächsten 3 dpt . St . befindliche Lustm . (die zuvor
gearbeiteten 12 Lustm . mit umsaßt ) , 1 s. K . (feste Kcttenmaschc) in
die beiden zuletzt zusammen zugeschürztcn dpt . St ., die Arbeit auf die
Rückseite gewendet, 4 Lustm . , 2 dpt . St . , deren obere Glieder zusammen
zugcschürzt werden , zu beiden Seiten der mittleren 3 dpt . St . die daselbst
stehenden s. M . mit umjasjend , 4 Lustm ., 1 f. K . in die M ., welcher
zuletzt ang . wurde , 9 Lustm . , die Arbeit gewendet , 1 f. K . in die
vorletzte s. K . , 9 Lustm . , der vorletzten f. K . ang . , 1 f. M . , 1 h . St.

Die Kaupt - Mmnmer enthält 1 ^ Bogen ^ 10 Seiten , die K .rtra - Meitage '/z Bogen 4 Seiten.

(halbe Stäbchcnmasche) , 13 St . (Stäbchenmaschen ) , 1 h . St . , 1 f. M.
um die letzten und vorletzten 9 Lustm . (dieselben zusammen umfassend) ,
1 s. K . in die zuletzt in eine Ocse gearbeiteten 2 dpt . St ., 4 Lustm . ,
1 s. M . in dieselbe Oese , in welche die letzten 2 dpt . St . gearbeitet
wurden , 5 Lustm . , vom * wiederholt . 4 . Tour : ^ 6 s. M . um die
nächsten ö Lustm . der vorigen Tour, 8 Lustm ., 1 f. M . in die mitt¬
lere der nächsten 13 St . , 8 Lustm . , 6 f. M . um die folgenden
ö Lustm. , vom ^ wiederholt . 5 . Tour : Stets abwechselnd 1 St.
in die nächste M . der vorigen Tour , 2 Lustm . , 2 M . übergangen.

Nr . 9 n . 10.
Ardeits-
dchälter.

Der Arbeits¬
behälter ist aus

schwarzpolirten
Nohrstäben herge¬
stellt , welche nach
Abb . mit einem
vergoldeten Per-
lcnrand verziert
sind . Für den
Boden und Nand
seht man dem Be¬
hälter Carton¬
theile von entspre¬
chender Größe ein,
welche vorher mit

bordeauxfarbc-
nem Atlas beklei¬
det werden . Den
Deckel hat man
auf der Innenseite
mit gleichem Stoff
als Futter ver¬
sehen . Diemedail-
lonförmigen Aus¬
schnitte des Ran¬
des sowie der
obere Theil des
Deckels sind mit
Stickerei verziert;
letztere wird auf
silbergrauem At¬
las der Abb . Nr.
10 entsprechend
im Ketten -. Stiel-
und Knötchenstich,
sowie im point-
rugsa mit gespal-
tenerFiloselleseide
ausgeführt . Für
die Blüthen wählt
man rothe , blaue
oder gelbe Seide,
für die Stiele und
Zweige olivc-
grüne Seide in
mehreren Nüan-
cen . Die Sticke¬
rei wird über

Watteneinlage
aufgesetzt . Den
oberen Nand des
Deckels begrenzt
eine Rüsche aus

bordeauxfarbe-
nem Atlasband.
Schleifen aus glei-
chem Band sind
nach Abb . ange¬
bracht.

Nr . 11 und
12 . LllM-
prnschirm.

Perlen - Mosaik.
Dessin : Rücks. d.
Suppl ., Nr . xm,

Fig . SS.

Der Lampen¬
schirm besteht aus
3 Theilen von
weißcmGlanzpa-
pier , welche man
nach Abb . in
der Mitte ausge¬
schnitten und
durch Perlen-
Mosaik ergänzt
hat . Die Verbin¬
dung der einzel¬

nen Theile des Lampenschirms vermitteln Perlen-Bordüren . Jeder Theil
mißt 20 Cent . Höhe, am unteren Rande 11 , am oberen Rande ö Cent.
Breite und wird der Abb . entsprechend abgerundet. Zur Herstellung
der Perlen-Mosaik hat man zunächst einen 20 Cent , langen, 7 Cent,
breiten Theil von starker Pappe nach Abb . Nr . 12 halbkreisförmig zu
biegen und denselben mit den Auszugsädcn zu überspannen. Für den
Auszug , welcher einen Faden mehr enthalten muß als die Perlenzahl der
größten Breite des Musters beträgt (an unserem Original 24 Fäden ),
bcscstigt man den eingefädelten Auszugsaden mittels einer Schlinge an
einer zur Hälfte durchgebrochenen Stricknadel, welche man auf der Außen¬
seite des Cartontheils anlegt. Alsdann führt man die eingefädelte Nabel
durch das I . .Loch eines Papier -Cancvasstrcifcn , welcher 24 Löcher

Kr . 4 . Hn2UA uns
ViAOAnestotk.

Kr . S . Unsnx
uns vurrirtoin Duoü.

Lesotir . : Vordres.
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—-
jchirms umrandet man mil

Pcrlcnbordürcn , wclchc den

vorher beschriebenen cntsprc - - u 4 . -
chcnd zu arbeiten sind , doch
hat man mit Berücksichtigung st, M , M , rÄ
der Abb . am unteren Rande ZMRsWSrMM k
in der Mitte jedes Perlen - ^

bagcns noch eine ans l> Per - Ä I ^ F
lcn bestehende

^ Schlinge hinzuzn-

M sügcn . Zur Ver-
M bindung der Qncr-

ränder tvird '

nach Vollendung
der I . Bogcnreihc -WMWXSHXS
eine 2 . Reihe sal¬
zender Art gear-
bcitct : * man lci-
tet hingehend den -M

Rrbcitsfadcn durch
die beiden mittle-
reu Perlen eines

Bogens , reiht 2

opalweißc Perlen H-z
MfM ans und wieder-

holt vom * ; zu-
AMM riickgchcnd * reiht 6^ «
MWM , man 2 blaue Per-

lcn aus , leitet die
Nadel durch die 2

weißen Perlen
" >>d wieder-
polt vom ». Zum Anschluss an den

Qiicrrand des nächsten Theils
arbeitet man einen Stich wie
zuvor mit blauer Seide nm
den Fond , - reiht 2 blaue
Perlen aus , leitet die Nadel
durch die in der vorigen Reihe

aufgereihten 2
dlaue » Perle » , reibt
- 5üauc Perle » aus,

ZFU - in der Länge mißt

- und im Verlaus der Ar-
bcit zwischen beiden Quer-
rändern des Cartontheils
befindlich , wie aus Abb.

U ? " - zg ersichtlich , die

««UilP  gleichmäßige Entsernung
sstiW -Xi' der einzelnen Fäden vcr-

mittclt , legt den

rLH " - Auszugsadcn in ,

hingehender «
LZLWi  Richtungnm den
sä-R - 4  Cartonthcil , um-

schlingt die
Stricknadel , legt
den Faden zu-
riickgchcnd nm W

ssiüiil"  den Cartontheil , M

wobei man die
Nadel durch das

nächste Loch des fVt/,
-A, i CancvasstrciscnS

^sU  zti leiten hat , I

umschlingt die
!ü?Z>5A  Stricknadel und

setzt die Arbeit
in gleicher Weise
fort . Für den

W ? Fond der Per-
^ lcn - Mosaik,

wclchc man nach xM
Fig. 53

^
des , .M

heutigen Sup-  x

plemcnts arbei¬

tet , wählt man blaue , , X̂ D
sür das Dessin opawciße MxH
Perlen Nr . 4 . Vor Be - WM
ginn der Perlen -Mosaik .

' '

bcsestigt man den Ar-

bcitssadcn , wie Abb . Nr.

12 veranschaulicht , links

an dem I . Auszugsadcn,
führt ihn unter den

Fäden hinweg nach

rechts und reiht
alsdann 23 blaue

Perlen ans den

Faden , schiebt die

Perlen bis zum 1.

Auszugsadcn zurück

2N Doinstioickorn.

W unck NLstolarstoit.

IkWWMUMUWWPMMW

14r . 6 . VieASnckooste mit Stiastoroi.
Dessin : Itxtra -DeilaFv X' r . 14.

Hr . 7 . Carnltnr
Korvasttas Lvrtokgn

Hr . 8 . IloiAenroost ans ckrnx - monton.
Lobnitt nnck Desastr . : ItNoks . a . Lunpl ., Xr . vT , D >n . 26—29. umsaht den

Fond mit einem
Stichwie zuvor,
leitet die Nadel
durch die zuletzt

anfgercihte
Perle und wie-
derholt vom ».

Agraffe

zu Schleifen,
Coiffürenzc.

Die Agraffe
ist in Forni eines Pfeils
ans oxvdirtem Silber
hergestellt und mit
blauen Steinen ver
ziert.

11t . 15 . « 3,04.

93 , 94 . Mono-

gram mr.

Dieselben werden
mit weiuer und sarbi-
gcr StickbannnvoUe im
Platt - , Stiel - und
Steppstich ausgesührt.

Hr . 11 . I -ninxonsostirm . korlon -stlosaist
(Diersu Xr . 12 .) Hessin : DNests . a . Luppl .,

Xr . XIII , I ' ig . SS,
und drückt sie mit dem Zcigesinger
der linken Hand zwischen den cinzel-
neu Fäden hindurch , so daß
jede Perle von zwei Auszngsä-
den eingeschlossen erscheint.
Hierauf führt man Nadel 1 v' ^

und Faden von rechts nach
links durch diese Pcrlcnrcihc ,W^
derartig zurück , daß die Aus-
zngfädcn stets unter der Na-
dcl liegen bleiben und die

Pcrlcnrcihc zwischen den Fä - >

den eingefügt wird . In die - x "
Mtj

scr Weise arbeitet man dem

Dessin Fig . 33 entsprechend
weiter , wobei jedoch zu be-

rücksichtigcn ist , daß die durch
das Abschrägen der Mosaik
zu beiden Seiten unbenutzt
bleibenden Anszugsädcn am ^ ; g  Dussln -nm Hrsteits-
Anfang und Ende mit dem postulier Hr . 9.

Hr . 14 . HAimtke
2N Lvstloiksn,
Loikküren ode.

Xr . 13.
Detail 2N

Hr . 83. Xr . IS . blono ^ ramm.

Xr . 12 . Unskükrnn ? cker Derlen - ,, . .,° Dessin : Ertra -Bcilagc
Aosai st . Xr . 11.) Nr . 7.

1 Der Tisch ist aus Nußbaumholz geschnitzt und mit
R einer Decke ausgestattet ; letztere wird aus Goldbrocat mit
R sarbiger Filoscllcseide gearbeitet . Nr . 7 der Extrabeilage gibt
M einen Theil des Dessins . Sämmtliche die Blumen einrahmenden

W Ranken sind in ihren Blatt-

contourcnmitbronze - ombrir - ^
NW ter Filoscllcseide im Plattstich

begrenzt , die Außenblätter ,M
Stielstichcn nuanav xris M

WM lin umrandet und mit Knot - M

chcnstichcn von rothlila Seide ml st»

ü
"

gefüllt . Die Tulpen werden I.!tl //»

contourcnartig mit Platt - Ml M EÄ PÄbk M

stichen von gelbbrauner und tll / /»

blauer Seide markirt und mit Gold - 1. 1 ßsj/ M
sädcnstichcn verziert . Die B̂lumen ll M

sind theils niit blauer , theils mit I

gelbbrauner , die Blätter an deiyel-
ben ab - MI
wechselnd

mit »live-
undrejeda-

^ > !!
Seide ge - -

stickt . Den z » Ms

Außen - W HA M
rand der II M ? M ZR

Arbcitssadcn zu umsajjcn

sind . Nach Vollendung der

Perlen -Mosaik durchschneidet
man die Anszugsädcn längs
der Stricknadel und vcr - gjMWM d- - A
knüpft je zwei und zwei der-

selben dicht an den Perlen-

reihen , lim diese Schlingen,
sowie an den Längcnscitcn
der Arbeit , häkelt man mit ' '

blauer Seide eine Tour fester s

Maschen , wobei man die ,
stadenenoen mil einardciux.

Hieraus ickmeivel »>»» den Fono der .jvMdM - MM:
'' '- . -i - '"

.x

Größe des Perlen - Mosaik -Einsatzes » » '

entsprechend ans und jetzt letzteren sol-

gendcr Art ein : Man befestigt den
Arbcitssadcn ans
der Rückseite des . ' . » I»

Fonds , leitet die
Nadel Ccni.
weit vom Ans - . - —

schnitt entfernt dir . 18 . Disost mit lisostäeaste.

scitc , arbeitet
einen senkrechten Stich nm den Anßenrand des

Fonds , wobei man eine der festen Maschen mit

zu umfassen hat , und leitet die Nadel durch
dasselbe Loch nach der Außenseite zurück ; hieraus
* reiht man 6 blaue Perlen aus , arbeitet einen

Stich wie zuvor , leitet die Nadel durch die letzte
der ansgcrcihtcn (l Perlen und wiederholt vom * .
Am unteren Querrandc der Perlen -Mosaik ver¬

ziert man den Fond mit Schlingen in ver¬

schiedener Länge aus gleichen Perlen , welche
nach Abb . nm die Perlcnbogcn der ersten Reihe
gearbeitet werden . Sämmtliche Theile des Lampen-

Decke begrenzen Franzen aus Wolle und Seide

in den Farben der Stickerei . ps .gzs)

zur Ausstattung von Eßzimmern.
Dessin : Extra -Beilagc Nr . 6.

Der Stuhl ist anst Nußbaumholz ge¬
schnitzt . Die Bekleidung des Polsters sür den

Sitz und die Rücklehne besteht aus bordeanr-

farbencm Lcder , welches sür den Sitz mit

Knöpfen durchnäht , für die Lehne mit einem
Stnstl mit Stiestsrsi.

Xr . 17 . Stniil - ur ÄmsstattnuA von Dssrimmern.
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Monogramm verziert wird ; letzteres , sowie die Umrandung
desselben sind mit gleichsarbiger Seide und Goldsadcn im
Platt - und Sticlstich auSgcsührt . Den Ansatz der Beklei¬
dung deckt starke Schnur in der Farbe des Leders. Der
obere Theil der Stuhllehne ist mit einem Schutzkisscn aus¬
gestattet . Die Bekleidung desselben wird dem Dessin Nr . 6
der heutigen Extra-Beilage entsprechend aus Müllcrgaze mit
gespaltener bordeauxsar-
bcncr Filoscllcscidc im
Kreuzstich gearbeitet . Den
unteren Rand begrenzt
eine Franzc ans bordcanr-
sarbcncr und weißer
Seide . An den oberen
Ecken sind Quasten aus
gleichsarbiger Wolle und
Seide angebracht . Der
artige Stühle sind bei
Ludwig , Wien , Maria-
hilserjtr . Nr . 73, vor-
räthig. ps .oooZ

Nr . 18 . Stuhl
mit Stickerei.

Der Stuhl ist ans
schwarz polirtem Birn¬
baumholz geschnitzt und
mit Einlagen aus wei¬
ßem Holz ausgestattet.
Das Polster hat man
mit einem damastartigcn
blauen Wollcngcwcbe be¬
kleidet , dessen Dcssin-
sigurcn zuvor
mit Stickerei
verziert wer¬
den. Die Con-
louren der
Blumen
markircn .
Stepp- /

stichc, die "g
Adern
point-
russe- Nr . 20 . tlnter ^iebkieid aus Sdirtin ^ .

CancvaS hergestellt . Abb . Nr . 28 ist mit rothem Garn
und schwarzer Seide im Wiener Kreuzstich und in Holbcin-
Technik ausgesührt. Für Abb . Nr . 29 wählt man gleich-
salls rothes Garn und schwarze Seide und arbeitet die
Blumen im Doppcl - Plattstich , die übrige Stickerei in Hol-

bcin -Technik.
lZS,0S7, s »l

Nr . 30 und 19.
Wiege

mit Wiegcndcckc in
Häkelarbeit.
Das Gestell der

Wiege ist aus durchbro¬
chen gearbeitetem Eisen
hergestellt , weiß lackirt
uud vergoldet,
hat man mit blauem , in
Falten gelegtem Kaschmir
bekleidet, den Ansatz der
Bekleidung decken Rüschen
aus gezähnten Streisen
von gleichem Stoss. Die
Vorhänge aus blauem
Kaschmir sind am Außcn-
randc mit gleichen Rü¬
schen begrenzt . In der
oberen Mitte eine Schlcise
aus blauem Band'.

Die Wiegendecke ist
abwechselnd aus Streisen,
welche der Länge nach

mit blauer Zcphhr-
wolle im tunesischen
Häkelstich , uud aus
solchen, weiche der
Quere nach mit wei¬

ßer Zephyrwolle
im gleichen Hä¬
kelstich mit relief¬
artig ausliegen-
dcn Muschcn ge¬
arbeitet sind, zu¬
sammengesetzt.

Den Abschluß
der blauen Strei-

Nr . 22 . Viertor Ikeii äer Stickerei
2UM Stüncker Nr . 83 . ^ pplioationL-

und point-russo-Ltickerei.

Stichc von rosa und
rother Filosellejeide
in mehreren Nüan-
cen . Die Kelche sind
mit Kettenstichen von
gleicher Seide in
dunklerer Nüance
umrandet. Die Blät-
ter -Contouren arbei-

Nr . 28 . Bordüre 2» Decken , Holdem-
lecbnik unck tVioncr Xrour.sticd.

Nr . 26 . Dnterrovk mit anAsknöpkter Sctrleppo
^ (Hierzu Xr. 27 .) Lokrdtt und Lesedr. : Ü.üek3 . d.

Luxxl ., Xr. X , 46.

tet man im Steppstich theils
mit olivcgrüner, theils mit
brauner Filosellejeide. Die
Stiele markircn Stiel - , die
Adern point -russo-Stichc

von duukelolivcgrüner
Seide . Derartige Stühle
sind vonLudwigin Wien,
Mariahilscrstraße 73 , die
Stickerei von C . A . Kö¬
nig , Berlin , Jägerstraße
23 , zu beziehen.

sZS,0Z?I

Nr . 28 n . 29.
Bordüren
zu Decken.

Holbcin - Technik,
Wiener Kreuz - und
Doppel -Plattstich.
Von Frau Emilie

Bach,
Direclricc der Fach¬
schule sür Kunst¬
stickerei in Wien.

Die Bordüren
sind auf leine¬

nem Java-

Nr . 23 . Hemd aus I-einround , auk der A.cbsel eu scirliesseu.
Besodr . : Bücks. ck. Suppl.

sen an den Längcnseiten
der Decke bildet eine mit
gleicher. Wolle ausge¬
führte durchbrocheneTour,
um welche eine mit wei¬
ßer Wolle gearbeitete
Luftmaschcnreihe gewun¬
den ist . An den Quer-
seiten sind 22 Cent,
lange , 4 Fäden starke Fa-
bencnden von der Farbe
der Streifen eingeknüpft.
Für die der Länge nach

gearbeiteten Streifen
macht man einen erfor¬
derlich langen Anschlag
und häkelt alsdann im
tunesischen Häkelstich,

Nr . 23. Bordüre  2nm  Ständer dir . 83.
Boint-russe-Ltickerei.

Nr . 30 . TViego mit Vis ^ endecks in Häkelarbeit . <Dii!r-u Nr.

welcher bekanntlich aus
Mustcrreihcn von je 2
Tourenbesteht ( einer hin¬
gehenden, in welcher man
die Masche» ausnimmt,
»nd aus einer zurück¬
gehenden Tour, in wel¬
cher man dieselben ab¬
kettet) , wie solgt : Die
1. Musterrcihe im
gewöhnlichen tunesischen
Häkelstich. In der
Tour der 2 . Must
reihe nimmt mau
die M . wie ge¬
wöhnlich aus , wäh¬
rend man in der
2 . Tour derselben
stets abwechselnd
die nächsten beiden
M . zuschürzt und
bann 4 Lustm.
häkelt. In der 3.

Musterrcihe
wird die I . Tour
in unveränderter
Weise gearbeitet,
in der 2 . Tour
derselben schürzt
man dagegen stets

abwechselnd die
nächsten beiden M.

Nr . 29 . Bordüre 2U Decken. Nolbeiu.
lecünik und Doppel -klattsticb.
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Xr . 31 . Xlelä aus
rosa Larlatau.

Lesedr . : Voräers . «1.
Luvl)!.

Xr . 32 . Xleiä aus
^veisseiu Lg .r1a .ts .ii.
Leseiir . : Voräers . d.

Xr . 33 . Xleiä aus Laille uuä
Leiäeutüll . Voräeransieiit.

(Hierzu Xr . 34.)
Leseiir . : Voräers . ä .^ Lupiii.

Xr . 34 . Xleiä aus Xaille uuä
Leiäeutüll . Lüeivausieiit.

(Xu Xr . 33 .)
Leseiir . : Voräers . ä . Lu îxi.

(viiere 6rni >i>e.)

Xr . 35 . Xleiä aus Lrexe-
lisse uuä ^ .tlas . Lüelcansiclit.

(Xu Xr . 38 .)
Leseirr . : Voräers . cl. Luxxi.

(0i »ere Vinpiie .)

Xr . 36 . Xleiä aus Leiäeu-

roxs uuä ^ .tlas.
Voiäerausieilt . (Hierzu Xr . 37.)

Leseirr . : Voräers . ä . Luxxl.

Xr . 37 . Xlsiä gus Seiic ' - SS. DeiS krus Vrgxs - Iisss

rexs uuä Htlss . » tl ^ s . Voräergnsiclrt.
Xüeliaiisiolrt . (2u Xr . 1,
Leselrr . : V-rrckers . ^ ^

«i -. 31 — 41 . kui- llniuvu.

Xr . 39 . Xleiä girs Ssräsn-

gkne.
Lelrirrtt : s. 4. Leseiir. Voräers.

Xr . 49 . Xleiä gus
Leiäeutüll.

Xr . 41 . Xleiä uns ? s.ills,
vgiugst rwä llrexs - lisss.

Voräeransiclrt . xnierru Xr . 4Z.Z

Xr . 42 . Xleiä s.us Xgills,
Hg .wg .st uuä vrsxs - lisss.
Xüelisusiclit. Xr. 41 .)
Leseirr . : Voräers. 4. Luirpl.

Xr . 43 . Xleiä
S.US Ssiäsu ^ g ^ s.
Lrseirr . r Voräers.

Xr . 44 . Xleiä uus Vrsxs - llss ».

4 . Suppi ., Xr . II , Viz . 6—10.
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zusammen zu und häkelt dann 2 Luftm.
In dcr I . Tour dcr 4 . Muster-
rcihe nimmt man stets abwechselnd aus
den senkrechten Gliedern der nächsten
beiden M, , weiche in dcr vorigen Mustcr-
rcihc zusammen zugcschiirzt wurden , 1
M . ans und legt dann den Faden von
dcr Rückseite nach vorn nm die Nadel;
in dcr 2 . Tour schürzt man abwechselnd
den Umschlagsadcn und die M . je ein¬

zeln zu und häkelt dann 4 Lustm . Die
5 . bis 8 . Mustcrreihc im gewöhn¬
lichen tunesischen Häkcljtich . Die 9 . bis
12 . Mnstcrrcihe : Wie die 2 . bis 5.

Mustcrreihc . Dann solgt noch eine Kct-

tcumaschcntonr , in welcher man stets I

scstc Äcttcnmaschc in das senkrechte Glied
s. der M . dcr vorigen Mnstcrrcihc häkelt;
hiermit ist dcr Strcisen vollendet.

Für den mit Weiher Wolle dcr Quere

nach gearbeiteten Strcisen macht man
einen Anschlag von 13 M . und häkelt
aus denselben die 1. bis 5 . Mustcr¬
reihc im gewöhnlichen tunesischen Häkel¬
stich . li . Mustcrreihc : ( 1. Tour .) 3
M . wie gewöhnlich ans den senkrechten
Gliedern der näch¬
sten 3 M . dcr

vorigen Mnstcr-
rcihe ausgenom¬
men , jür 1 Musche
aus dem senkrech¬
ten Gliede dcr näch¬
sten M . 3mal ab¬

wechselnd den Fa¬
den von dcr Rück¬

seite nach vorn
nm die Nadel ge¬
legt , 1 M . aus¬
genommen , dann

sämmtliche M . und

Nmschlagsädcn dcr

Mnschc einzeln zu¬
gcschiirzt und 1

scstc Kcttcnmajchc
in die zuletzt aus-
gcnommcnc M . dcr

Mnschc gehäkelt,
womit die letztere
vollendet ist , ans
den nächsten 7 M.
dcr vorigen Mn-

stcrrcihe 7 M . wie

gewöhnlich ausge¬
nommen , aus dcr

solgcndcn M . 1

Mnschc wie zuvor,
3 M . wie gewöhn¬
lich aus den letz¬
ten 3 M . ausge¬
nommen ; die ' 2 . Tour dieser Muster-
reihc wird in bekannter Weise aus-

gesührt . 7 . Muster reihe : im ge¬
wöhnlichen tunesischen Häkelstich . 8.

Mustcrreihc : Wie die 6 . Mustcr¬
reihc , doch hat man die Muschcn
aus der 6 . und 19 . M . auszuneh-
mcn . 9 . und 19 . Mnstcrrcihc:
Wie die 7 . und 8 . Mnstcrrcihc , doch
hat man in dcr letzteren nur 1

Musche und zwar aus dcr mittleren

die 4 Lustm . und bcscstigt Ansang und
Ende derselben mit einigen Stichen . Der¬

artige Wiegen sind bei Spchcr , Berlin,
Benthstr . 16 , vorräthig . psossl

Nr . 4 (5. Pulswärmer.
Strickarbeit.

Das Original ist mit rother Gobe-
linwollc und Stahlstricknadcln der Quere

nach in einem Rippcndcssin gestrickt und
am unteren Rande , welcher rcvcrsartig
nach dcr Anhcnscitc umgelegt wird , mit
einer Schlingcnbordiire begrenzt . Zur
Herstellung des Pulswärmers macht man
einen Anschlag von 89 M . Maschen)
und strickt ans denselben hin - und zu¬
rückgehend wie solgt : 18 Touren , von
denen abwechselnd in den nächsten 3 Tou¬
ren sämmtliche M . ganz links und in
den solgcndcn 3 Touren sämmtliche M.

aus dcr rechten Seite ganz rechts er¬

scheinen müssen , doch sind hierbei die

Anschlagmaschen als I . Tour zu rechnen
und deshalb links abzustricken . Außer¬
dem hat man im Anschluß an die 4.
Tour sür die nächste dcr zu bildenden

Schlingen am
unteren Rande
25 TR. neu aus¬
zulegen , diesel¬
ben in dcr 3.
und 6 . Tour wie
die M . dieser
Touren abzu¬
stricken und sie
in dcr 7 . Tour

abzuketten . Fer¬
ner wird am
Schluß dcr 19.
und 12 . Tour
die letzte M . mit
je einer dcr an
dem Qucrrandc

des für die

Schlinge gcar-
bcitctcnMaschcn-

theils befind¬
lichen 2 Nand-

maschcn , zusam¬
men abgestrickt.
Man wiederholt
dann noch 19mal

die I . bis 18 . Tour , doch hat man bei

jeder Wiederholung zur Verbindung
dcr einzelnen Schlingen mit einander
die 5 . bis 8 . der sür die nächste
Schlinge neu auszulegenden 25 M.
ans dcr 21 . bis 18 . M . dcr sür die

vorige Schlinge aufgelegten M . aus-
zustricken und die letzte Schlinge außer¬
dem mit dcr 1 . Schlinge an betreffen¬
der Stelle zu verbinden , indem man
die 18 . bis 21 . Anschiagmasche aus
der 5 . bis 8 . Anschlagmaschc dcr I.

Schlinge ansstrickt . Schließlich nimmt
man die Anschlagmaschcn des Puls¬
wärmers aus eine besondere Nadel und
kettet dieselben , stets 1 M . der letzten
Tour mit dcr correspondircndcn An¬

schlagmaschc zujammcnstrickcnd , ab . Die

Nr . 66 unck 67 . Nlsick kür Ilückallon von 3 — 6 ckltdren.

Rück - unck Vorckoransiolit.
Scbnitt und Resclir . : Vordere , d Lunxl ., Xr . IV , ViA. 16—2t.

M . der vorigen Mustcrrcihe zu arbeiten . Man wiederholt nun stets
bis zur erforderlichen Länge die 3 . bis 19 . Mustcrreihc und führt
hieraus oberhalb jeder Musche mit einem doppelten Faden aus blauer
Wolle in dcr Weise der Abb . zwei Stiche aus . Die Verbindung dcr

einzelnen Streifen wird mit blauer Wolle von dcr rechten Seite aus

durch 1 Tour fester Maschen hergestellt , indem man stets die corrc-

spondircildc » M . zusammenfaßt . Die durchbrochene Tour an beiden

Längcnseitcn der Decke arbeitet man wie solgt : Stets abwechselnd 1

s. M . in die nächste Randmasche , 4 Lustm ., 3 M . Übergängen . Die
aus weißer Wolle gefertigte Lustmajchenreihe windet man stets um

Hr . 69 . illolskorb mit Stickerei.

Detail : Rüaks . d . Zuxxl ., dir XII , Fix . SS.

Nr . 68 unck 69 . ^ .usux kür Alückcllon von 3 — 6 ckuirren.
Vorcker - unck Nücliansiciit.

Lcbultt und Deselir . : Rücke , d . Luxpl ., Nr . IX , Ris . 37—-15.

inks gestrickt erscheinenden M . der Schlingen bilden , wenn dcr Puls¬
wärmer am unteren Rande rcvcrsartig umgelegt ist , die rechte Seite

desselben . rss,g ?oj

Nr . 60 . Holzkorb mit Stickerei.
Dessin : Extra -Beilage Nr . I.

Detail : Rucks, d. Snppl ., Nr . XII , Fig . SS.

Der Boden sowie die Randthcile an den Längcnseitcn des Holz¬
korbes , welcher 48 Cent . Länge , 42 Cent . Breite mißt , bestehen aus

schwarz polirten Holzplatten ; die am oberen Rande abgerundeten
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Quersciten desselben sind ans Wcidcngcslecht hergestellt und durch
einen Bügel aus rohen und schwarz polirten Rohrstäbcn ver¬
bunden ; gleiche Stäbe umranden das Wcidengeflccht , sowie die
Randtheile ; letzteren hat man außerdem ein Gitter aus Rohr¬
stäbcn ausgesetzt . Aus den Quersciten sind Cartonthcile
von entsprechender Größe bescstigt , welche vorher aus der
Außenseite bis zur Hälste ihrer Höhe mit dunkclolivc-
grüncm , in Pusscn geordnetem Kaschmir , am oberen Rande

,» » » » » » » » » . . . einem Lambrcguin ausgestattet werden . Zur Her¬
stellung der Bekleidung überträgt man aus die Rückseite des Stosss nach
Aist . 52 des heutigen Supplements die
Linien und Zeichen . Alsdann saßt mau,
in wagcrechtcr Richtung arbeitend , stets
abwechselnd in einer Reihe die mit Dop¬
pclpunkt , in der nächsten die mit Stern
bezeichneten Stellen mit einigen Sti¬
chen von olivcgrüncr Seide zusammen;
man arbeitet in dieser Weise bis zur
crsorderlichcn Länge und Breite der
Bekleidung und spannt hierauf letztere
der Richtung der senkrechten Fäden
nach auf dem Cartontheil aus , so
daß sich Pusscn bilden
brcguiu wird auf einem Fond aus
duukclolivcgrüucm Sammet über
Caucvasauslagc in Kreuzstich -Sticke¬
rei verziert , welche mau nach dem
Dessin Nr . 1 der Ertra-
Bcilagc mit olivcgrüncr
Filosellcscidc in drei
Nüanccu ausführt . Nach
Vollendung der Stickerei

zieht man die Cancvassädcn aus , versieht das Lam¬
brcguin mit einem Futter aus olivegrü-
ncm Kaschmir und befestigt es aus den

Quersciten des KorbcS . Die Lambrcquiu-
zackcn zieren Quasten aus gleichfarbiger
Chcnillc.

» i » xxx » a
. . . - x x . . .
. » xxx « . .

Erklärung der Zeichen:
» Rotb , x « lau.

Xr . 61 . Norüüre nur
VersierunAvonDeolesn.

Xren ^sticli -Ltielevrei.

Nr . 01 u . 02 . Sordürrn zu Decken.

Kreuzstich -Stickerei.

Die Bordüren werden aus Cancvas
mit Zcphyrwolle oder mit farbigem Garn
im Kreuzstich ausgeführt . ps .oor . oa

Nr . 05 n . 00 . Hyacintheiiglns.

Das mattgcschlijsene Glas zu Hyacinthen
ruht in einem Behälter , welcher aus Holz

geschnitzt und braun gebeizt ist . Den Fuß desselben ziert eine

Perlcubordüre , welche auf Canevas der Abb . Nr . 66 entsprechend
mit Perlen , deren Farben die Zeichen -Erklärung angibt , aus¬
geführt wird . ps,959 . io)

Nr . 07 nn !> 08 . Büchse zu Puder.

Die Büchse ist aus polirtcm Metall hergestellt und
innen mit einer kleinen Puderquaste versehen . In dem
Deckel befindet sich ein Mechanismus , der durch ein Ver¬
schieben der auf demselben befindlichen Verzierung ein

Kissen mit Nadeln hcrvorbewcgt , wie es
die geschlossene Ansicht Abb . Nr . 67 ver¬
anschaulicht.

Nr . 09 und 70 . Spitzen.

Zackenlitze und Häkelarbeit.

»0 » » 0 » Slll» » » » 0 » » »
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Xr . 64.

zMono ^ rainm

Xr . 67 . Lüclrse UN? uäer . lZesetilossen.
(Hierzu Xr . 68.)

Xr . 69 . Lpitne ? ur (iarnitur von
Väscbo - lleAonstünäkn . ^ acksnlit ?«

unck Nülealarboit.

Hr . 65 . RxnLintIrenAls .s mit
Stioksrai . xiiiornn ! ii . Kg.)

wcunzcicnuriLcnuLrwuzizcnzcincuuullllcnzoinoenuacnorzri. rirz --- uson . rzo - s -zZllrz. rzrz--- -oo
. > : . . . - r > - . . . >i >> , n
: > >oou . > luou - . l ruo> . > lln .
: --l ezrn MD. I czcn i- u . si - l czoi I 0ZNI
IZ >> SNll ! > . . . >> . . . l > s

NN. NN rur . nn grzOncuiiricinczcicirznrzriczczclciczczllnnczloiacicicicirzczllllcz
Erklärung der Zeichen : u Stahlperlcn , > Gold-

perlen , » Schwarz , Roth,
Nr . 66 . Lorcküre 2uni HxuointbLn ^ lns

Nr . 65 . Xrsrmstieb -Lticleorei.

Erklärung der Zeichen:
. Blau , x Roth.

Hr . 62 . Loräürs ? r>r
Vor ^ iernnx von

veolren . Nrourstiek-
Lticleeroi.

Diese Spitzen sind mit feiner Zacken-
litzc und mit drellirtem Häkelgarn Nr . 199
gearbeitet.

Für die Spitze Abb . Nr . 69 häkelt
man an einer Seite einer Zackculitze fol¬
gender Art : l . Tour : Stets abwechselnd

2 dpi . St . ( doppelte
Stäbchcumaschen ) ,

deren obere Glieder zu¬
sammen zugcjchürzt
werden , in die näch¬
sten beiden Zacken-
spitzen , 1 Zacke aus
5 Lustm . ( Luftmaschen)
und 4 dpi . St . in die
1. derselben . 2 . Tour:
An der andern Seite der Zackenlitzc . Stets

abwechselnd I f. M . ( scste Masche ) in die

nächste Zackenspitze , 3 Lustm.
Für die Spitze Abb . Nr . 79 häkelt man

an einer Seite einer Zackenlitze wie folgt:
1 . Tour : Stets abwechselnd 1 f. M . in
die nächste Zackenspitzc , 4 je durch 3 Lustm.
getrennte St . ( Stäbchcumaschen ) in die fol¬
gende Zacke . 2 . Tour : An der andern

Seite der Zackenlitze . Stets abwechselnd
2 St ., deren obere Glieder zusammen zu-
gcschürzt werden , in die nächsten beiden
Zackenspitzen , 4 Lustm . 3 . Tour : Stets
1 f. M . in jede M . der vorigen Tour.

los, ?»?. »»)

Rr . 68 . Nüobso 2U ? uäsr . Kvückuor.
ll?u « r , V7.)

Hr . 79 . Spitze nur kurnitur von
Vö .soIro - 6loA0llstünäoll . Aaokonlitns

unck Nüleolnrbait.

I4r . 71 . Ruckinnntsl uns ckrup - Hr . 72 . Mantel aus>
9s .nos .se . gcbnltt nuck Losobr . : Vklonrsstotl.

ltUobg . lt . Knpnl -, dir . VII , KiA. 3v^l>n . 3t . Kesollr . : Küoles . ck. gnppl.

Xr . 73 . ? aletot kür AüÄ - Xr . 74 . Mantel ans Xr . 75 . Xleick kür
eben von 4 — 6 ckalirsu . ckrap - orlental . sunAv Mäckelren.
IZosolir . : Kitvlrs . ü . Sugpl . Kcsolir . : Kitolrs . ä . Suppl . Kssobr . : Rüolrs . ä . Supxl.

71 — 77 . Nüntel iiiul knlcklols kiir Dnmeil.

Xr . 76 . Mantel ans
Sanunst.

^Kosolir . : Itüolrs . rl. Zuxxl.

Xr . 77 . ? alstot ans

CrosZrain.
Losobr . : Küol -s. ä . Sui >i>t.
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Band ab . Die Knoten aus gleichem Bande sind in der Mitte der
Schleife ineinander geschlungen . Die Coissüreu Abb . Nr . 78 — 81

^ sind dem Magazin von
Wz -n Paschkc , Berlin , Moh-

Coif-
füren Abb . Nr . 82

und 83 dem Ma-
gazin von Sam-
tcr . Verlin . Jägcr-

entnommen.

Nr . 78 — 84 . Sall - und Gesellschasts - Coiffüreii
Nr .

^
3 . C

^

ois-

neu Windcn-
blättern und

Gräsern , wel¬

chem sich an
der linken !

Seite eine

kurze , an
der rechten
Seite eine

längere M
Ranke aus «

gleichen Bln - ^
mcn und

Blättern an¬

schließt.
Nr . 79.

Die Coif-
süre ist aus
kleinen Tusss

von rosa
Blüthen,

grünen und

silbernen
Gräsern ge¬
wunden und

schließt mit
einer Ranke
aus gleichen
Blüthen ab . !̂ >

Nr . 80.

Coifsüre
aus Rosen

und r?

Schnee - blt.

glöckchcn . s- 4

Diese Cois - k"?
füre bildet
einen Dop-

pelkranz,
von denen
der untere ^
aus rosa Ro-

sen , der ^ r . S7 . Stickeroitboil au Hr . 86,
obere aus

Nr . 79 . 0oitkii .ro aus
rosa . Blntken.

Nr . 78 . voilknro
aus blaiblumon.

Nr . 80 . Loitkürs uns Kosen nnä

Sobneoglöckobsn. Nr . 81 . Vvitknrs aus Nr . 85,
Dnusenäsobön . ssWi ZI ^ Z »̂

Ständer
mit Ncgli-

gükorb.
Der

Ständer ist
ans rohen
Rohrstäbcn,

der Korb aus
Wcidcngc-

flccht und
Rohrstäbcn
hergestellt;

seine Höhe
ausschließlich
des BiigclS
beträgt 94
Cent . Dem

unteren
Theil des
Korbes ist
eine Bordüre

ausgesetzt;
siir letztere
näht man
einem Fond
ans weißem

gezähnten
Tuch nach
Abb . Nr . 23
blaue Sci-

dcnlitzc mit
einer Krcuz-

naht von
weißer Seide
aus und uin-

Nr . 84 . Sanrscbleiko . windet letz¬
tere mit rosa

6 Seide . Den
Zwischcn-

ff? »4t-  ranm vcr-
ff? . . Ts ,,4 ) 7̂ All ! ziert man

initFischgrä-
tenstichcn

von rosa
und um-

windet
sie mit

schwarzer
Seide ; die

xi'v point -rnsso-
^ ^ und Knöt-

Nr . 90 . Brooke . chcnstiche
werden mit

blauer Seide gearbeitet . Diese Bordüre be-
- , , grenzen zu beiden Seiten getollte Rüschen aus

> - . blauem Atlasband . Den oberen Theil des

^ Deckels versieht man niit einem mit rosa
AtlaS bekleideten Polster , dessen Ansatz eine

i Rüsche aus blauem Atlasband deckt , aus erstc-
^ ren besestigt man eine Stickerei ; siir dieselbe
! >« schneidet man den Fond nach Abb . Nr . 22,

, W welche den vierten Theil derselben in Original-
V'

große gibt , aus weißem Tuch , unterlegt ihn
blauem Atlas , überträgt nach Abb . die

M ' ' ^ wrijse des Dessins ans den Tuchsond und

WMHMi 4 schneidet letzteren mit Berücksichtigung der Abb.

WWWMW ! Alsdann befestigt man daS

M längs der ausgeschnittenen Contonr mit

WmNHüU Kettenstichen und zwar wählt man siir die

! W Mitte des Dessins befindlichen Stiche

UW >M blaue , für die Umrandung der verschlunge-
Desstnsiguren rosa Seide . Den Atlas-

I M M -lR Milte verziert man im point -russs

I M UW M mit weißer Seide und arbeitet die Smhrna-
l« W « stiche mit rosa und weißer Seide . Die cin-

IWWp ^ l ^ zclncn Kettenstiche auf dem blauen Atlas wcr-
den mit weißer , die übrige Stickerei im point-
rnsse und Kettenstich mit rosa , blauer und

weißer Seide ausgesührt . Innen versieht man
den Korb mit einem Futter aus blauem

WWWM ^ Kaschmir . Aus dem Deckel bringt man Rüschen
aus blauem Atlasband , an dem Bügel Schlei-
sen aus gleichem Band an . (ss .ooe —»I

Nr . 86 und 87 . Kravatte
mit Stickerei.

Die Kravattc ist ans blauem Sergestosf her-
gestellt , an den Enden ausgeschnitten und mit
Stickerei verziert ; letztere wird nach Abb . Nr . 87

ans einem gewebten Filctjond ausgesührt . Für
den oberen Theil der Knospen legt mau je einen

viereckigen Theil aus rosa Faillc in Form eines
Dreiecks zusammen und saltet es am unteren
Rande . Alsdann setzt man diese Theile dem Fond
mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 37 auf und

befestigt sie durch Ketten - und Plattstiche von

olivesarbencr Chcnillc auf demselben ; die Stiele

markircn Sticlstichc von gleicher Chenillc . Den
Rand des Seidenstosses begrcnzenKettcnstichlinicn
von Chenille ; den unteren Rand garnirt Spitze.

Hierzu Leite 9 uinl 19.

Hr . 83 . voitküre ans Bund.

(Hierzu Nr . 13.)

Kr . 82 . doibknrs ans Band
null Kräsern.

Kr . 85 . Stänäor mit Keglige kork
(Hieran Kr . 22 null 23 .1Hr . 86 . Krs .vs .tts mit

Stickerei . (Hieran Xr . s Krs .vs .tto ans Bund
ee . (Hieran Xr . 45 .)

Coifsüre xr
aus Tan - Xr . 89 . Brooke ans L.oks .t
fendschön . nnS Silber.
Dieselbe be¬

steht aus einem Kranz von rosa Tausend-

schön , bräunlichen Beeren , grünen Blättern

und silbernen Gräsern , welchen in der Hinte¬
ren Mitte ein Tuss aus gleichen Blumen und
Blättern schließt.

Nr . 82 . Coifsüre aus Band und

Gräsern . Dieselbe ist in Form einer Feder
aus 8 Cent , breiter rosa Seidcnborte hergestellt
und mit bräunlichen Gräsern und Blättern aus¬

gestattet . Zur Anfertigung der Feder fasert
man an beiden Seiten die Längcsädcn der Borte
bis aus Vi Cent . Stoss in der Mitte aus , befe¬
stigt die Borte in doppelter Stofslage aus wei¬

ßen Drahtband , kräuselt die Qncrsäden mit¬

telst einer Schccre und biegt das Drahtband
der Abbildung entsprechend in ersichtlicher
Form , woraus man die Enden an einer Haar¬
nadel befestigt.

Nr . 83 und 13 . Coifsüre aus
Band . Dieselbe ist aus sechs roscttcnartig
geformten Blüthen von 3 Cent , breitem , matt¬
blauem Grosgrainband hergestellt ; für jede
Blüthe schneidet man einen 20 Cent , langen
Theil , legt ihn zur Hälfte seiner Länge zu¬
sammen , knifft ihn von der Mitte nach bei¬

den Seiten hin noch 3mal in je 1 Cent,

großen Zwischenräumen , befestigt diese Fal¬
ten in der oberen Mitte durch einige Stiche
und verknüpft Ansang und Ende des Fadens.
Hieraus breitet man die Faltcnlagcn , wie Abb.
Nr . 13 veranschaulicht , auseinander , legt die

noch freien Enden des Bandes je in eine

Falte und besestigt sie an seinem Blumcn-

draht . Nach Vollendung sämmtlicher Blüthen
arrangirt mau sie nach Abbildung zu einem

Tuss , welche » man außerdem mit zwei Schlingen
und einem Ende aus gleichem Band , mit
Gräsern sowie mit einem Schmetterling aus
Perlmutter verziert . Dieser Tuss ist an einer

langen Haarnadel befestigt.
Nr . 84 . Haarschleife . Dieselbe ist auf

einem runden Stcistüllsond aus Schlingen von
dunkelolivegrüncm , mattrosa , vieil or und
mattblauem Rcpsband hergestellt und schließt
mit Enden von mattblauem und mattrosa

Kr . 91 nnck 92 . Brinsesskleid uns Seidsnrsxs . küok - und Vordsrsnsickt.
Sobnitt null Bosoiir . : Vorder ». d . Suxpl ., Xr . l , ? ig . 1—5.
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Nr . 88 und 45 . Kravatte

aus Band und Spitze.
Die Kravatte ist aus 7 Cent , breitem rosa

Grosgrainband hergestellt , welches ringsum mit
einer Spitze umgeben wirb ; siir letztere überträgt
man das Dessin Abb . Nr . 45 aus Bausleinwand,
heftet letzterer Brüsseler Tüll und Mull auf , zieht
die Contourcn der Dessinfiguren vor und füllt den
Zwischenraum mit aufliegenden Stichen von Glanz¬
garn , wobei man stets abwechselnd einen Stich dicht
an der äußeren , den nächsten an der inneren Con-
tour arbeitet . Hierauf umrandet man die Dessin-
figurcn mit seiner Guipüreschnur , welche mit Uebcr-
sangstichcn von seinem weißem Zwirn besestigt wird,
schneidet den Mull zwischen den Dessinsigurcn fort
uno verziert den Tüllsond mit Spitzenstichcn und
Rädchen von feinem Zwirn ; den Außcnrand begrenzt
Picotbortc . Po,022 . asf

Nr . 89 uud 99 . Braches.
Die Brochcs sind aus oxydir-

tem Silber und Talmigolb herge¬
stellt , mit Silbervcrzierung ausge¬
stattet und mit durchbrochenem
Silbcrrand umgeben . Abb . Nr.
83 ist mit Einlagen von Achat,
Abb . Nr . 90 mit verschiedenfarbigen
Steinen verziert . Po,005 . ssf

Nr . 95 — 101 . Beklei¬
dung eines Nückeukiffeus

IN xnnto - tiba .be.

Von Frau Emilie Bach,
Dircctrice der Fachschule sür Kunst¬

stickerei in Wien.
Die Bekleidung ist im xunto-

tirato ans
eeru -far-

bcner mittel¬
starker Lein¬
wand mit

gleichfarbi¬
ger Cordou-
nctscidc in
einer Abart
des Languet-

tcnstichS
ausgeführt.

Zur Herstel-

ürstes Detail -m Nr . 100.

Nr . gg . Punktes Detail 2N Nr . 100.

Nr . 03 , Mono ^ rarnrn.

Nr

Nr . 101.
lungdcrArbeit
entfernt man
zunächst die Quersäben sür die schmale Bordüre,
deren Ausführung die Abb . Nr . 95 und 96 lehren
und befestigt beide Ränder der Bordüre mit Lan-
gucttcnstichen , für welche man je , wie es Abb.
Nr . 95 zeigt , den Arbeitssaden in eine Schlinge
ordnet , die Nabel von oben nach unten hinter dem
Faden unterhalb der nächsten losen Fäden durch
die Schlinge nach außen leitet und denselben sest

Mittlerer Ibeil cter Leüleiäun ^ äes UüeüenüissenZ
in xunte - tirato Nr . 100.

Bordüre in der Ecke erforderlichen Anlagesäbcn mit
der Nadel einzieht , süllt die guadratsörmigen Lücken
durch Languettcnbogen , sür welche man vorher den
Arbeitssaden hin - und zurückgehend spannt und mit
Languettcnstichen umschürzt ; in gleicher Weise führt
man die Kreise aus und durchstopst die Blättchen
auf den Anlagcsäden im xoint -cko-rexriso mit «Zorn-
sarbencr Seide . ° Die in den Ecken oberhalb der
Bordüren angebrachte Stickerei ist im Plattstich und
im xoint -russe der Abb . Nr . 100 entsprechend mit
gleicher Seide zu arbeiten . Der mittlere Theil der
Bekleidung wird nach Abb . Nr . 101 theils durch¬
brochen , theils im Plattstich ausgeführt . Den
Auhenrand begrenzen Langucttenstiche von gleicher
Seide . po .sso — 01. so;

Nr . 102 — 105 . Winterhüte.
Nr . 102 . Hut aus schwar-

zem Sammet . Derselbe hat
einen hohen Kops und
einen breiten , an der lin¬

ken Seite abwärts ge¬
kehrten , an der rech¬
ten Seite rcvcrsartig

ausgcnommc
'nen

Rand , welcher
aus der Innen¬
seite mit Sam¬

met bekleidet
und ringsum

mit Atlaspasse-
poil begrenzt ist.
Auf der Verbin¬
dungsnaht des
saltig bekleideten
Kopses Sammct-
bandeaur . Den

rcversar-
tigen Rand
garnirt eine

sechsfache
Schleife von

schwarzem
Satinband,
deren Mitte

eine Jet - >
agrassc ziert;
außerdem ist
der Hut mit

schwarzen
Strauß-Nr . 96 . 2r ? oites Detail ru Nr . 100.

Nr . 94, Monogramm.

federn ausgestattet.
Nr . 103 . Hut

aus Grosgraiu . Derselbe hat einen niedrigen Kopf
und einen an der rechten Seite geschlitzten , reversartig
aufgeschlagenen Rand ; letzterer ist mit tiiloul -sarbenem
Atlas als Futter versehen , am Außcnrande mit einer
ll/o Cent , breiten Borte von schwarzen Perlen , sowie
mit einer Perlcnfranze begrenzt . Mit Grclots von glei¬
chen Perlen ist der Kopf des Hutes verziert . Die Gar¬
nitur bilden vorn Schlingen und Enden von schwarz,

Nr . 98 . Viertes Detail sn Nr , 100.

olivegriin und tilleul -farbcn gestreiftem
Satinband , sowie zwei in denselben

Farben abjchattirtc Straußfedern.
An der Seite auf dem Jnncn-

rande der Krempe Schlingen
von gleichem Band , welches

sich hinten unterhalb
des Randes als Bindc-

band fortsetzt.
Nr . 104.

Hut aus
braunem

Sam¬
met . Der

Kopf sowie
der Rand dieses

Hutes sind glatt
mit Sammet be¬

kleidet . Auf der
Krempe ein eingekrau¬

ster Streifen von brau¬
nem Grosgrain , welcher einen

zweiten Krempentheil bildet.
Braune Atlasbänder decken den

Ansatz desselben ; Schleifen aus glei¬
chem Band , zwei braune Flügel , ein

Kolibri , Vergißmeinnicht und Rosenknospcn
bilden die vordere Garnirung . Hinten eine

Rosettenschlcife von gelbem Satinband . Schlin¬
gen aus gleichem Band garniren den Bügel aus

braunem Sammet.
Nr . 105 . Hut aus blauem Sammet . Der

Rand dieses Hutes ist im Nacken cingeschnitten . Die
mit blauem Sammet bekleidete , auf der Außenseite mit sechs¬

fachem Atlaspasscpoil ausgestattete Krempe setzt sich als ein
sortlaufcnder , auswärts stehender Streifen die Kopsmittc hinaus

nach der vorderen rechten Seite fort . Die Bekleidung des Fondsaus blauem Sammet , welchen man der Vorderkrcmpc flach gegengc-näht , dann nach Abbildung turbanartig gefaltet , arrangirt hat , wird inder Mitte durch den verlängerten Krempcnthcil getrennt . Den Endpunkt des
Bügels deckt eine hellblaue , nach hinten liegende Straußfcder ; welche vornein blau schillernder Vogel und eine Schleife mit Enden aus dunkelblauem Atlas¬band garniren . Die Innenseite des Randes ist mit hellblauem eingckräustcmGrosgrain ausgestattet . In der Hinteren Mitte Doppeljchlingen von hell - und

dunkelblauem Band . Eine Schleife aus hellblauem Band begrenzt an der linken
Seite des Hutes die Stosssaltcn . ps .sss . san si ->l

Nr . 106 — 108 . Strümpfe für Damen.
Der links liegende Strumpf ist aus blauer Seide gewebt und mit einem durchbroche¬nen Einsatztheil ausgestattet , welcher mit Stickerei von gleichfarbiger Seide verziert wird.

Nr . 97 . Drittes Detail au Nr . 100.

anzieht . Man hat darauf zu achten , daß
stets dieselben Fäden am oberen und un¬
teren Rande der Bordüre zu einem
Fadcnbüschcl vereinigt werden . Abb.
Nr . 96 zeigt , wie mau in der
Bordüre stets 4 dieser Fadcn¬
büschcl durch einen gleichen
Languettcnstich zusammcn-
saßt und den Arbeits¬
saden zur Ausfüh¬
rung des nächsten
Languettenstichs
weiter führt.
Abb . Nr.
97 veran¬

schaulicht
die Ausfüh¬
rung der Wel¬
lenlinie , welche
wiederholt wird , so
daß die in der hinge¬
hende » Reihe frei gcblic-' bencu Stäbchen in der zurück¬
gehenden gleichfalls wellenförmig
gearbeiteten Reihe zusammengefaßt
werden . Alsdann hat man den in
der Mitte der Bordüre gespannten Fa¬
den durch Umwinden mittels eines 2.
Arbeitsfadcns zu einem Schnürchen cordon-
nirt . Die den Arbeitssaden kreuzenden Wellen¬
linien werden wie Abb . Nr . 93 an den Krcu-
zungspunkten theils im point -äe -rexrise durchstopst,
theils mit einem Rädchen umzogen , während der Ar¬
beitssaden der geraden Linie entlang in der Mitte wei¬
tergeführt wird.

Die breite , mittlere Bordüre hat man den einfachen Bor¬
düren entsprechend auszusührcn . Nachdem man eine dreifach große
Anzahl Qucrjädcn entfernt hat , pescstigt man den oberen uud unteren
Rand mit Languettcnstichen ( siehe Abb . Nr . 95 ) , wobei man zu jeeinem Fadcnbüschcl stets dieselben Fäden zu verwenden hat . Alsdann saßtman in der Mitte der ausgezogenen Fäden je 8 Fadcnbüschcl durch einen
Languettcnstich zusammen und arbeitet die folgenden Touren jede zweimal inder Reihenfolge und als Wellenlinie , wie es die Ziffernangabe aus Abb . Nr . 99
bezeichnet . Bei Ausführung der 2 . , 3 . und 4 . Tour kreuzen sich die Arbcits-
säden im Mittelpunkt der Bordüre . In der 5 . Tour hat man je an einer Seite
zu arbeiten und den Arbeitssaden nach Abb . Nr . 99 an den Vcrbindungssädcnder 4 . Tour mit Languettcnstichen anzuschlingen . In der 6 . Tour wird derin der Mitte der Bordüre befindliche Faden mit dem Arbeitssaden umschlungen , sodaß er ein Schnürchen bildet ; an den KrcuzungSpunkten der Fäden durchstopstman dieselben nach Abb . Nr . 99 im xoint - ük - reprise . Nach Vollendung derBordüren stellt man die Ecken her , indem man die zur Ausführung der schmalen

Nr . 100 . Vier-
DsKleiäunx eines
in xunto - tirato . <

der Lüeil Ser
Nüelcenkisssns

Nr . 95—99 null 191 .)
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schneidet . Nachdem man die Theile ans einander gelegt hat . nmwindct man diesen
Doppclring zunächst mit olivcgrüncr Wolle , dann stets abwechselnd mit 4 Fäden koral.
lcnrothcr und 4 Fäden gelber Wolle , deren Enden man verknüpft und abschneidet;
schließlich umwindet man den Ring mit blauer Wolle bis ans eine entsprechend große
Ocffnung zum Dnrchleiten des Rohrstabes . Alsdann schneidet man die Wollenschlingen
aus (wie es Abb . Nr . SS u . SS auf Seite 26 d. 1 . 187t veranschaulichte !, umbindet zwischen
beiden Cartonringen die Wollcnmassc oberhalb des eingekerbten Einschnittes , wodurch
der Stab mit befestigt wird , löst die Cartontheile heraus und beschneidet die Wollen -
bällchen gleichmäßig . Zum Anhängen der Tasche bringt man an den Seiten des Rohr-
stabcs Schlingen von blauer Wollcnschnnr an und verbindet dieselben nach Abb . durch

in gleicher Weise hergestellte kleinere
Wollenbällchen , I-loru - farbencn gc-

, streiften Drell hält das Magazin von
Gcbr . Mosse . Berlin , Jägerstraße

Der rechts liegende Strumpf aus brauner Seide ist mit rosa -, olivc- und
blau - ombrirter Seide im Kettenstich verziert.

Der mittlere , aus rother Seide gewebte Strumps ist mit Plattstich -Stickerei
in bunten Farben versehen . sss .oos)

Nr . 109—111 . Handschuhe für Damen.
Der obcnaus liegende weiße Glacehandschuh ist mit einem Manschcttcntheil

aus rosa Leder verskhcn und auf der Handfläche mit Kettenstichen von rosa

rother Farbe aufgedruckt .
'

Die rechts und links  Ar . 103 . Ant aus krosxrs .ru.

befindlichen Taschentücher
aus weißem Batist sind mit --v
verschiedenen, mit blauer und .h
rvlber Farbe anstrebn »-», .'» K - '" -

Dcjsinfigurcn versehen und
mit Hohlsäumcn verziert . WsSßMAMlWWßMWWDW.

Ar . 102 . Und aus softvar -win Sammet.

il -
" ^ Scschrcibung

^ ! s/s t derStickcrci -Dcsfins
i l s I » j -l mp ^

Ar.  104.  Ant aus braunem Sammet.

lScitc  1 —4).
Nr . I . Dessin zum Holz¬

korb Abb . Nr . 60 . Kreuzstich-
Stickerei.

^ Nr . 2 und 3 . Dessins
zur Verzierung von Decken.

MGDWU Kreuzstich - Stickerei . Die
HlLWSb . Dessins werden auf star-

ncvas -Auslage mit rothem

Kreuzstich gcarbcitcti Nach
Vollendung der Stickerei zieht

^ u>an die Canevassäbcn aus.
M " Nr . 4 und 5 . Dessins zur

Verzierung von Schürzen . Krcuzstich-

Nr . 6 . Dessin zur Schutzdecke

^
^

.
SWHlS

^
Abb . Nr . 17 . Krcuz-

. decke Abb . Nr !
'

>« .
'

Plaw
Stielstich -Stickcrci.

^ V ! ' Us aus dem Atelier
. . ^ von F . Fischbach in

Ar.  103 - 111.  Aanäsobubo kur vamon . si„d auf Seit - 4
der Ertra - Beilage be¬
sprochen.

Nr . 14 . Dessin zur Wiegendccke Abb . Nr . 6 . Applications - und
xoiut -russo -Stickerei.

Nr . 15 . Bordüre zur Verzierung von Garderobe - Gegenständen.
?oint - russo - Stickerei . Die Bordüre wird aus Tuch oder Kaschmir mit

X farbiger Seide im Stepp - und Fischgrätenstich , sowie im xoint -russo
' gearbeitet.

Die Schuhtasche ist a» S Mck 'i st
Weiß und dorn -sarben gestreift
tcm Drell und braunem Leder - spick
tuch als Futter hergestellt und
mit Stickerei verziert . Zum W

'
chH -Will

Befestigen derselben am Fuß - >ÄjAWH --.4
ende des Bettes dienen die au
den Seiten angebrachten Schnnrschlingen . Li !; ckü i'
Für die Rückwand der Tasche richtet man
ans braunem Ledertuch einen 84 Cent.
breiten . 72 Cent , hohen Theil her . wcl - .
chcn man zur Hälfte seiner Länge zusam-
mcnlcgt . so daß der Bruch den oberen WMWÄMW5HWU
Rand bildet . Zur Herstellung der sechs
an der Rückwand befindlichen Taschen -ÄtX
schneidet man aus Drell einen 444 Cent.
breiten . 28 Cent , hohen Theil und ans Ar . 136 — 108 . Strumpfs kür vamon.
Lcdertnch als Futter einen gleich breiten.
35 Cent , hohen Theil ; letzteren schneidet
man längs des oberen Randes in sechs gleiche Bogen aus und faßt dieselben mit blauer
Wollenlitzc ei » . Alsdann , heftet man den Fntterthcil dem Obcrstoff derartig gegen , daß
ersterer am oberen Rande rcvcrsartig übertritt , legt die doppelte Stofslage am unteren
Rande in sechs Tollfaltcn von je  12  Cent . Breite , heftet die Taschen der Rückwand ans
steppt zwischen den einzelnen Falten dem Stoss in senkrechter Richtung l '/l, Cent.
breite Wollenlitzc auf . und legt den ansgcbogtcn Rand des FuttcrthcilS rcvcrsartig
»ach der Außenseite um . Den Ansatz ans der Außenseite deckt gleiche Wollenlitzc , ,
welche sich längs des Saumes am oberen Rande der Rückwand fortsetzt . Die
blaue Litze wird mit doppelten Fischgrätcnstichen von olivesarbcncr Crcwcl -Wollc
solvic mit Knötchcnstichen von gelber und koraNcnrothcr gleicher Wolle v. r-
ziert . Der Ueberschlag crsordcrt einen 86 Cent , breiten . 30 Cent , hohen
Theil aus Drell . sowie eine » gleich großen Theil aus Lcdertnch als xsikDÄI » -'

Futter ; ersteren hat man vorher nach Abb . Nr . 118 mit Stickerei zu
vcrsehen . Zur Herstellung derselben heftet man dem weißen Drell - X-
streifen der Mitte entlang blaue Wollenlitzc in senkrechter Rich-
tnng . sowie zu beiden Seiten derselben V- Cent , breite doin -far - XM
bcnc Borte auf ; erstere verziert man der Vordcrwand entsprechend.

Ar . 10S . Ant ans blauem Sammet

Bezugsquellen.

Mode -Bazar Gerson Comp . ; Abb . Nr . 8, 71 , 74—77.
80 , SU. 103.

Hering , Mohrenstr . 15 : Abb . Nr . 102.

Ar.  112 — 116.  easebentüober.

Ar . 113 . Loränrs vnr Vermornng von lascbsn
?oint -russo -Ltio1ierei.

Ar.  118.  UorÄnrs ru Ar.  117.  Uoillt -rnsse -Ltiolierei.

letztere bcscstigt man aus dem Fond durch eine Doppclkrcnznaht ans
dunkelbrauner und gelber Wolle . Die Zwischcnräume überspannt inan
in wagcrcchter Richtung mit blauer Wolle und nmsaßt hingehend je
2 Fäden in ihrer Mitte durch einen Langncttcnstich von rother Wolle,
zurückgehend nmwindct man die lose aufliegenden Fäden nochmals mit
gleicher Wolle . Den Außcnrand der doiu -sarbcncn Borte begrenzen
Kreuzstiche von korallenrothcr Wolle . Nach Vollendung der Stickerei-
bordnrcn versieht man den Obcrstoff mit dem Futter und schneidet
zwischen den Bordüren die doppelte Stofslage derartig rechtwinklig
aus . daß erstere Patten bilden ; hieraus begrenzt man den llcbcrschlag
am Anßcnrande mit blauer , mit Stickerei verzierter Wollenlitzc » nd
verbindet ihn mit der Rückwand . Durch daS untere Ende der letzte¬
ren leitet man einen dünnen Rohrstab . Den oberen Sanm durchlcitct
man mit einem Rohrstab von IV, Cent , im Durchmesser , kerbt die Enden
des Stabcs ringsum ein und stattet sie mit Wollcnbällchcn aus ; die
größeren erfordern zwei runde Cartontheilc von je 7 Cent , im Durch¬
messer , welche man in der Mitte je 3 Cent , im Durchmesser aus-

H. Cohn . U. d. Linden 16 : Abb .. Nr . 20 . 47 - 54 . 56— 50,
86—88 . 106— 116.

Poscmann . Bcuthstr . 12 : Abb . Nr . 104 . 105.

.Paschke . Mohrenstr.  16:  Ab
'
b . Nr.  78 —81.

Samter . Jägcrstr . 27 : Abb . Nr . 67 . 68 . 82 . 83.
Sauerwald , Leipzigcrstr . 20 : Abb . Nr . 14.

Mosse . Jägcrstr . 47 : Abb . Nr . 24—27.
C . A . König , Jägcrstr . 23 : Abb . Nr . 0. 10. 16. 85.
O . Krappc . Leipzigcrstr . 120 : Abb . Nr . 60.
Keltcrborn , Kochstr . 23 : Abb . Nr . 65.

Spcyer , Bcuthstr.  16:  Abb . Nr . 30.

Ludwig in Wien , Mariahilfcrstr . 73 : Abb . Nr . 16—18.

Ar . 117 . Sctiutitnscbo mit Sticieerei . filieren dir . 118 .)

Hierbei ein Supplement , Schnittmuster ;u Abb . Nr . 2 , 8 . 2li , 27 , 44 , 49 — 52 , 55 , 5 <i , 57 , 58 , 59 , 7t,  91 , 92 , Dessin zu Abb . Ar . 11 enthaltend.
Fer ner liegen bei : a) Crtra -Sritag e Zeile 1—4 mit Dessins und Handarbeitsvorlagen von Fischbach in Hanau u. A .» 1>) die übliche  Beilage  smit unterhaltendem Text und Annoncen ).
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